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Phılıpp Nıcola1 (1599) Aufgelockert wırd die Lektüre ÜUrCc Wiledergaben der
Portraıuts cdieser lutherischen J heologen. Am fruchtbarsten und e1igenständ1g-
sten geht Phılıpp Nıcola1y mıt den alten Quellen u daß be1 iıhm dıie QUSUs
stinısch-hebestheologischen lexte es für eınen lutherischen Theologen An-
tößıge verloren en Se1in „Freudenspiegel‘  © ist er e1in herausragendes
e1ıspie lutherischer Frömmıigkeıtstheologıie, In der das gesamtkırchlıch-ka-
tholısche Erbe In eıner Weılse dıe Späteren übermuittelt wırd, dıe VONn jedem
Betreıben der e1igenen Selbstvervollkommnung freı ist, auch weıl diıeses Werk
Streng christologisc. ausgerichtet ist und in der Selbstzuwendung Christı z
Gläubigen 1men!| kulmınıert.

Miıthın ze1gt och in dieser Untersuchung dıe katholische Weıte Ee-
riıscher Frömmigkeıtstheologie auf. DIe Christusminne Bernhards VOoNn alr-
VaUuX und dıe augustinısche Liebestheologie wurden 1mM Rahmen der wlıeder-
entdeckten Rechtfertigung des ünders In einer Weılse Iruchtbar gemacht, daß
das immer noch populäre1 VONN der „toten  .. lutherischen Orthodoxie 11UI1-
mehr dıe Unkenntnis des Urtei1lenden offenbaren muß och schlıe mıt dem
Fazıt „Wenn auch eiıne solche Untersuchung diesem Rezeptionsvorgang,
zugegebenermaßen, rtmüdend Ist, ist C doch In selner Bedeutung und
Wırkungsgeschichte für dıe evangelısche Chrıistenheit kaum unterschätzen,
WI1IE ein 1C auf che ausgedehnte Barocklyrık, auf Paul erhardats Choräle, dıie
Texte der Bachschen Kantaten oder In en evangelısches Gesangbuch ehrt260  Von Büchern  Philipp Nicolai (1599). Aufgelockert wird die Lektüre durch Wiedergaben der  Portraits dieser lutherischen Theologen. Am fruchtbarsten und eigenständig-  sten geht Philipp Nicolai mit den alten Quellen um, so daß bei ihm die augu-  stinisch-liebestheologischen Texte alles für einen lutherischen Theologen An-  stößige verloren haben. Sein „Freudenspiegel‘“ ist daher ein herausragendes  Beispiel lutherischer Frömmigkeitstheologie, in der das gesamtkirchlich-ka-  tholische Erbe in einer Weise an die Späteren übermittelt wird, die von jedem  Betreiben der eigenen Selbstvervollkommnung frei ist, auch weil dieses Werk  streng christologisch ausgerichtet ist und in der Selbstzuwendung Christi zum  Gläubigen im Abendmahl kulminiert.  Mithin zeigt Koch in dieser Untersuchung die katholische Weite luthe-  rischer Frömmigkeitstheologie auf. Die Christusminne Bernhards von Clair-  vaux und die augustinische Liebestheologie wurden im Rahmen der wieder-  entdeckten Rechtfertigung des Sünders in einer Weise fruchtbar gemacht, daß  das immer noch populäre Urteil von der „toten“ lutherischen Orthodoxie nur-  mehr die Unkenntnis des Urteilenden offenbaren muß. Koch schließt mit dem  Fazit: „Wenn auch eine solche Untersuchung zu diesem Rezeptionsvorgang,  zugegebenermaßen, ... ermüdend ist, so ist er doch in seiner Bedeutung und  Wirkungsgeschichte für die evangelische Christenheit kaum zu unterschätzen,  wie ein Blick auf die ausgedehnte Barocklyrik, auf Paul Gerhardts Choräle, die  Texte der Bachschen Kantaten oder in ein evangelisches Gesangbuch lehrt. ...  Auch eine Frömmigkeitsbewegung wie der von Philipp Jakob Spener ausge-  hende Pietismus ist ohne diesen Rezeptionsvorgang im Zeitalter der lutheri-  schen Theologie nicht vorstellbar. Diese evangelische Frömmigkeit ... ist ge-  prägt von der Liebe Gottes und der Sehnsucht nach dem jenseitigen ewigen Le-  ben. Davon lebten diese Christen“ (S. 118).  Armin Wenz  Hans-Joachim Eckstein, Du hast Worte des Lebens. Bibel-Lernsystem.  Bibelkunde nach Schlüsselversen, Hänssler Verlag, Holzgerlingen 2005,  ISBN 3-7751-4388-2, 18 x 8 Karteikarten, Beiheft 22 S., 9,95 €.  Hans-Joachim Eckstein, Du hast Worte des Lebens. Bibel-Lernsystem.  Studienausgabe in Griechisch und Deutsch. Bibelkunde nach Schlüsselver-  sen, Hänssler Verlag, Holzgerlingen 2005, ISBN 3-7751-4389-0, 18 x 8 Kar-  teikarten, Beiheft 22 S., 9,95 €.  Ein bayerischer Pfarrer hat vor einiger Zeit eine interessante Internet-Seite  mit dem Titel „Inwendige Schriftlesung‘ aufgebaut, auf welcher er in unter-  schiedlichsten Anläufen zum Auswendiglernen biblischer Elementartexte er-  mutigt und anleitet. Darauf sei hier zunächst ausdrücklich hingewiesen  (http://home.vr-web.de/-kreuz.pfr.bauer/). Eine hochwillkommene Hilfe für  den Einstieg bzw. den Wiedereinstieg ins Auswendiglernen für Konfirmanden,  Theologiestudenten, Pfarrer und andere Christen jeden Alters liegt jetzt vor mituch eine römmi1ıgkeitsbewegung WIE der Von Phılıpp aKoOo Spener-
en Pıetismus ist ohne dıesen Rezeptionsvorgang 1m Zeıntalter der uther1-
schen Theologıe nıcht vorstellbar. Dıiese evangelısche römmigkeıt260  Von Büchern  Philipp Nicolai (1599). Aufgelockert wird die Lektüre durch Wiedergaben der  Portraits dieser lutherischen Theologen. Am fruchtbarsten und eigenständig-  sten geht Philipp Nicolai mit den alten Quellen um, so daß bei ihm die augu-  stinisch-liebestheologischen Texte alles für einen lutherischen Theologen An-  stößige verloren haben. Sein „Freudenspiegel‘“ ist daher ein herausragendes  Beispiel lutherischer Frömmigkeitstheologie, in der das gesamtkirchlich-ka-  tholische Erbe in einer Weise an die Späteren übermittelt wird, die von jedem  Betreiben der eigenen Selbstvervollkommnung frei ist, auch weil dieses Werk  streng christologisch ausgerichtet ist und in der Selbstzuwendung Christi zum  Gläubigen im Abendmahl kulminiert.  Mithin zeigt Koch in dieser Untersuchung die katholische Weite luthe-  rischer Frömmigkeitstheologie auf. Die Christusminne Bernhards von Clair-  vaux und die augustinische Liebestheologie wurden im Rahmen der wieder-  entdeckten Rechtfertigung des Sünders in einer Weise fruchtbar gemacht, daß  das immer noch populäre Urteil von der „toten“ lutherischen Orthodoxie nur-  mehr die Unkenntnis des Urteilenden offenbaren muß. Koch schließt mit dem  Fazit: „Wenn auch eine solche Untersuchung zu diesem Rezeptionsvorgang,  zugegebenermaßen, ... ermüdend ist, so ist er doch in seiner Bedeutung und  Wirkungsgeschichte für die evangelische Christenheit kaum zu unterschätzen,  wie ein Blick auf die ausgedehnte Barocklyrik, auf Paul Gerhardts Choräle, die  Texte der Bachschen Kantaten oder in ein evangelisches Gesangbuch lehrt. ...  Auch eine Frömmigkeitsbewegung wie der von Philipp Jakob Spener ausge-  hende Pietismus ist ohne diesen Rezeptionsvorgang im Zeitalter der lutheri-  schen Theologie nicht vorstellbar. Diese evangelische Frömmigkeit ... ist ge-  prägt von der Liebe Gottes und der Sehnsucht nach dem jenseitigen ewigen Le-  ben. Davon lebten diese Christen“ (S. 118).  Armin Wenz  Hans-Joachim Eckstein, Du hast Worte des Lebens. Bibel-Lernsystem.  Bibelkunde nach Schlüsselversen, Hänssler Verlag, Holzgerlingen 2005,  ISBN 3-7751-4388-2, 18 x 8 Karteikarten, Beiheft 22 S., 9,95 €.  Hans-Joachim Eckstein, Du hast Worte des Lebens. Bibel-Lernsystem.  Studienausgabe in Griechisch und Deutsch. Bibelkunde nach Schlüsselver-  sen, Hänssler Verlag, Holzgerlingen 2005, ISBN 3-7751-4389-0, 18 x 8 Kar-  teikarten, Beiheft 22 S., 9,95 €.  Ein bayerischer Pfarrer hat vor einiger Zeit eine interessante Internet-Seite  mit dem Titel „Inwendige Schriftlesung‘ aufgebaut, auf welcher er in unter-  schiedlichsten Anläufen zum Auswendiglernen biblischer Elementartexte er-  mutigt und anleitet. Darauf sei hier zunächst ausdrücklich hingewiesen  (http://home.vr-web.de/-kreuz.pfr.bauer/). Eine hochwillkommene Hilfe für  den Einstieg bzw. den Wiedereinstieg ins Auswendiglernen für Konfirmanden,  Theologiestudenten, Pfarrer und andere Christen jeden Alters liegt jetzt vor mitıst SC

VOoN der 1e Gjottes und der Sehnsucht nach dem Jenseıtigen ew1igen Le-
ben Davon lebten diese Christen“‘ (S 18)

Armın Wenz

Hans-Joachim ckstein, Du hast Worte des Lebens Bıbel-Lernsystem.
Bıbelkunde nach Schlüsselversen, Hänssler Verlag, Holzgerlingen 2005,
SBN 3-/7751-4388-2, 18 Karteikarten, Beıiheft Z S 9,95
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Studienausgabe In Griechisch und Deutsch Bıbelkunde nach Schlüsselver-
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Eın bayerischer arrer hat VOT ein1ıger eıt eiıne interessante Internet-Seıte
mıt dem 1{e „Inwendige Schriftlesung‘“‘ aufgebaut, auf welcher Gr in er-
schiıedlichsten Niauien ZU Auswendiglernen bıblıscher Elementartexte CI -

mutigt und anleıtet. arau sSEe1 hler zunächst ausdrücklıch hingewlesen
(http://home.vr-web.de/-kreuz.pfr.bauer/). ıne hochwillkommene für
den Eınstieg DbZw. den Wiedereinstieg 1Ns Auswendıiglernen für Konfirmanden,
Theologiestudenten, Pfarrer und andere Chrıisten jeden Alters 1e2 Jetzt VOT mıt
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dieser ammlung VonNn 144 Karteıkarten mıt zentralen Bıbelstellen, herausgege-
ben VOIN dem übınger Professor für Neues Testament Hans-Joachım Ecksteımn.
Eckstein stellt zunächst Stellen wichtigen bıblıschen Ihemen ZUSaMNMNECN,
bevor zusätzlıch weıtere /entralstellen in der kanonıschen Reihenfolge ihres
bıblıschen Fundortes bletet. Die Lebensworte urchweg nach der revidierten
Lutherbıibe sSınd e1 folgenden Ihemen zugeordnet: 1e Gottes, Jesu
Kreuz Heıl, Jesu Auferstehung eben, Gelist Gottes, Glaube,
16 der rısten), Hoffnung, Irost und Zuspruch, egen arau folgen Je-
weıls zehn weıtere tellen dUus den vier Evangelıen und dem Römerbrief SOWIE
den weıteren Paulusbriefen

Die zweısprachıge inhaltlıch identische Studienausgabe bietet Zzusäatz-
ıch auftf der Rückseıte jeder Karteıikarte den griechıschen ext nach Nestle-
an: Von den Selıgpreisungen bıs den nzelgrüßen ann sıch der I he-
ologjıestudent 1m tudıum WI1IEe der eologe 1im Pfarramt wichtige Primärtexte
auch in der Ursprache immer wıeder einprägen und zusprechen. DIe zwelspra-
chıge Studienausgabe chent damıt nıcht 1U dem bıbelkundlıchen Wıssen, SOM -

dern auch eiıner Vertrautheıit mıt den Gottesworten in iıhrer griechıischen rund-
prache Für gemeıindlıche Griechischkurse, dıe CS hıer oder da g1bt, ann die-

ammlung NUur empfohlen werden.
Eckstein bletet darüber hınaus welıterführende Tiıps und Hılfen für 1eJe-

nıgen, dıe mıt dem vorlıegenden Materı1al ‚derus- geworden SINd. SO welst CI

auf se1ın 1im selben Verlag erschlıenenes „Bibel-Anstreichsystem“ hın, das
en Verzeichnis bıblıscher Begrıffe VON en  m Anfechtung und Apostel
über Gericht, Gesetz und Heilsgewı1  eıt bıs hın ledergeburt, Wiıederkun
und Wort (Gottes bletet. eWl1 raucht nıcht jeder solche Hılfen Man kann sıch
auch selber Sammlungen VON Schriftstellen cdiesen Stichpunkten aufbauen
und immer wıeder auch in eıner gewIl1ssen systematıschen Ordnung ane1gnen.
Als Eıinstieg in e1in olches Iun aber sınd Ecksteins ngebote JTlemal hervor-
ragend gee1gnet. DIie Mündigkeıt und cdıe theologısche Gesprächsfähigkeıit
ter aılen und Pfarrern ann dadurch NUTr gewinnen. Und INan bekommt nıcht
zuletzt einen Fundus Trostsprüchen für cdie Seelsorge der eigenen eele.
eben ‚„ Worte des Lebens‘“.

Armın Wenz

Kenneth Appold, rthodoxie als Konsensbildung. Das theologıische
Dısputationswesen der UnıLhversıtät Wıttenberg zwıschen 1570 und F€}
(Beıträge ZUr historıschen Theologie 127 IC Mohr, übıngen 2004,
ISBN 3-16-148215-8, 359 S , 84,-

Dieses Buch eines amerıkanıschen Theologen wurde 2001 als iırchenge-
schichtliche Habılıtationsschrift der Unıiversıutät Halle-Wıttenberg ANSCHOIN-
IN  S Appold wendet sıch 1im Überblick WI1IE iın thematıscher Auswahl den 3000
erhaltenen und bısher unerforschten theologıschen Disputationsdrucken eben


